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Drei Herausforderungen –  
ein Gesamtpaket
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Das Glattal gehört zu den wachstumsstärksten Regionen 
im Kanton Zürich. Das Bevölkerungswachstum, das in 
Zukunft weiterhin zunehmende Mobilitätsbedürfnis und die 
Flughafenregion als attraktiver Wirtschaftsraum verstärken 
künftig die Pendlerströme weiter. 

Das Verkehrssystem in der Region Kloten stösst an seine 
Grenzen. Heute teilen sich der öffentliche Verkehr und der 
motorisierte Individualverkehr den Strassenraum durch Klo­
ten – für den Veloverkehr besteht nicht ausreichend Platz. 

Die Folgen des stark beanspruchten Verkehrssystems sind 
Staustunden und starke Belastungen durch Lärm und Luft­
verschmutzung.

Ein weiteres Problem: Die Stadt Kloten und der Flughafen 
Zürich weisen eines der grössten Hochwasserrisiken im 
Kanton Zürich auf. Bedeutende und leistungsfähige Infra­
struktur liegt in Kloten und am Flughafen auf engem Raum. 
Entsprechend hoch sind die Kosten bei einem Schadens­
ereignis.

Dem steigenden Mobilitätsbedürfnis der Flughafenregion 
und der Gefährdung durch Hochwasser will der Kanton 
Zürich mit einem Gesamtpaket begegnen:

•	 Verlängerung der Glattalbahn
•	 Ausbau von Velo- und Fusswegen
•	 Hochwasserschutz und Aufwertung Alt- und Bedensee­

bach 

Die Kostenschätzung für das Gesamtprojekt beläuft sich  
bei einer Kostengenauigkeit von +/- 10% auf CHF 551 Mio. 
(inkl. MWST).

Ein wirkungsvolles Gesamtpaket

Der Kanton Zürich löst drei Heraus-
forderungen in einem Projekt –
wirkungsvoll und nachhaltig. 
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Oberfeld

Steinacker
Stadthaus

Obstgartenstrasse

Mühle

Kloten, Bahnhof

Zürich Flughafen

Geplante Projekte Kloten
 Glattalbahn
 Hochwasserschutz 
 Velohauptverbindung 

Projekt in Abklärung
 Glattalbahn Kloten Industrie – Bassersdorf

Bestehend
 Altbach Bassersdorf / Flughafen
 Veloverbindung Bassersdorf / Flughafen

Glattalbahn-Verlängerung Kloten – Übersicht

Die Glattalbahn-Verlänge-
rung beginnt an der Halte-
stelle Zürich Flughafen, 
Bahnhof. Die heutige 
Endhaltestelle Fracht wird 
aufgehoben und die 
Wendeschlaufe vorverlegt.

Die Glattalban wird in einem 
15-Minuten-Takt verkehren.

Die Velohauptverbindung 
und die Glattalbahn werden 
mit einem Viadukt über die 
Autobahn geführt. Die neue 
Velohauptverbindung mit 
separatem Fussweg ist in 
der Regel 5.5 Meter breit.

Entlang des Altbachs wird 
der Hochwasserschutz ver-
bessert und gleichzeitig ein 
attraktiver Naherholungs-
raum am Wasser geschaffen.

Hochwasserschutz und Aufwertung

Alltag- und Freizeitverkehr

Beginn Glattalbahn-Verlängerung

Frequenz

15
Minuten-Takt

Meter
2000

Gesamtlänge Bypass

Meter
3300

Streckenlänge 
Ausbau ca. 5

neue Haltestellen

Frequenz

15
Minuten-Takt

Meter
2000

Gesamtlänge Bypass

Meter

3300
Streckenlänge ca.5

neue Haltestellen

6
neue Haltestellen

20’000
Einwohner

40’000
Arbeitsplätze

Stadt Kloten 2019 

Meter

Streckenlänge 
Ausbau ca.

Glattalbahn Frequenz
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Die Glattalbahn endet nach 
der Haltestelle Oberfeld mit 
der Wendeschlaufe.

Insgesamt 5 neue Haltestel-
len bedient die Glattalbahn 
zwischen dem Flughafen  
Zürich und dem Entwick-
lungsgebiet Steinacker.

Hochwasserspitzen können 
in einem 2 Kilometer langen, 
unterirdischen Entlastungs-
stollen abgeführt werden.

Der Bedenseebach wird um-
gelegt und soll grösstenteils 
wieder an der Oberfläche ver-
laufen. Damit verlängert sich 
der Bachlauf und es können 
neue Lebensräume für Pflan-
zen und Tiere entstehen.

Auf einer Gesamtlänge von 
3.3 Kilometern wird die Velo
hauptverbindung mit sepa
ratem Fussweg ausgebaut.
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In Kloten besteht ein Ungleichgewicht: 40’000 Arbeits­
plätzen stehen 22’000 Einwohnerinnen und Einwohnern 
gegenüber. Dieses Ungleichgewicht hat bereits heute 
grosse Pendlerströme zur Folge und wird sich zukünftig 
weiter verschärfen.

Die bisherigen Erfahrungen mit der Glattalbahn zeigen: 
Die Stadtbahn leistet einen unverzichtbaren Beitrag, um 
die steigenden Mobilitätsbedürfnisse im boomenden 
Glattal umweltfreundlich und nachhaltig zu erfüllen.

Die Verlängerung der Glattalbahn vom Flughafen Zürich 
nach Kloten sowie der Ausbau der Velohauptverbindung 
sind nötig, um die erwartete Zunahme der Mobilität in 
Kloten umwelt- und klimaschonend aufzufangen. Das 
Projekt schafft zusätzliche Kapazitäten bei der bestehen­
den Strasseninfrastruktur und ermöglicht erst, dass das 
Verkehrssystem in Kloten trotz Zuwachs der Bevölkerung 
funktioniert. 

Die Stadt Kloten verfolgt eine aktive Strategie für eine 
nachhaltige Siedlungsentwicklung, in der mit dem ÖV gut 
erschlossene Orte für neuen Wohnraum verdichtet werden 
sollen.

Mit der Glattalbahn gelangen die Einwohnerinnen und  
Einwohner innert weniger Minuten zum Flughafen, der  
für viele Klotenerinnen und Klotener Arbeitsplatz und  
ÖV-Drehscheibe darstellt.
 

Verkehrsströme und  
Bevölkerungswachstum bewältigen

22’000
Einwohnerinnen und Einwohner

40’000
Arbeitsplätze

Prognose Einwohnerzahlen Region Glattal 

+20,7 %
bis 2040

(Quelle: Statistisches Amt Kt. Zürich, 2023)

Stadt Kloten 2023

7



8



Hochwasserrisiko minimieren,  
Grünraum schaffen

Ein extremes Hochwasser am Altbach ist zwar sehr selten, 
doch tritt ein solches Ereignis ein, überschwemmt der 
Altbach Teile der Stadt Kloten und des Flughafens. Durch 
die grosse Dichte an Gebäuden, Infrastruktur und anderen 
Sachwerten sowie die Anlagen des Flughafens Zürich sind 
die erwarteten Schäden sehr hoch. Ein extremes Hochwas­
ser kann Schäden an der Infrastruktur von bis zu 100 Millio­
nen Franken in Kloten und über einer Milliarde Franken am 
Flughafen verursachen. Die Stadt Kloten und der Flughafen 
Zürich weisen deshalb eines der grössten Hochwasser­
risiken im Kanton Zürich auf.

Mit der Glattalbahn-Verlängerung will der Kanton die 
Chance nutzen, dieses Risiko zu minimieren. 

Das Projekt sieht vor, Hochwasserspitzen des Altbachs 
künftig im Gebiet Oberfeld in einen unterirdischen Ent­
lastungsstollen zu leiten. Die verbleibende Wassermenge 
im Altbach ist dann soweit reduziert, dass es zu keinen 
grösseren Schäden mehr kommt.

Der Altbach ist heute kein ökologisch wertvoller Lebens­
raum. Aufgrund des unterirdischen Entlastungsstollens 
kann er aufgeweitet und naturnaher gestaltet werden, 
damit neuer Lebensraum für diverse Tier- und Pflanzenarten 
entsteht. Der Bedenseebach wird zudem umgelegt und 
verläuft wieder an der Oberfläche, damit sich Tiere und 
Pflanzen ansiedeln können.

So verbindet das Projekt den Schutz vor Hochwasser mit 
mehr Natur inmitten der Stadt.

Die Wiederherstellung eines intakten
Lebensraums für Flora und Fauna auf über
42‘500 m² Fläche ist eine Investition für
die künftigen Generationen von Kloten.
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Fuss- und Velowege ausbauen

Das Velo hat grosses Potenzial für den Arbeitsweg und 
die Entlastung der Verkehrssysteme – gerade in der stark 
wachsenden Flughafenregion. Derzeit teilen sich der öffent­
liche Verkehr und der motorisierte Individualverkehr den 
Strassenraum durch Kloten. Für den Velo- und Fussverkehr 
besteht nicht ausreichend Platz.

Als zentrales Puzzleteil des kantonalen Velonetzplans will 
der Kanton Zürich daher das Velonetz um eine durchgehen­
de und sichere Verbindung zwischen Bassersdorf und dem 
Flughafen ergänzen. Die Strecke ist flach, und sie verbindet 
auf kurzen Distanzen wichtige Start- und Zielpunkte in der 

Region direkt miteinander: dicht besiedelte Wohngebiete, 
Arbeits- und Ausbildungsstätten sowie Sporteinrichtungen. 

Zusammen mit der Glattalbahn-Verlängerung leistet die 
3.5 Meter breite Velohauptverbindung mit einem zusätzli­
chen, separaten 2 Meter breiten Fussweg einen Beitrag zu 
einer umwelt- und klimaschonenden Lösung der Verkehrs­
probleme und zu mehr Kapazität im Gesamtverkehrssystem  
in der Flughafenregion. 

Der von der Stadtgrenze Klotens bis Flug-
hafen durchgehende Veloweg schafft mehr 
Kapazität für die Verkehrssysteme – und 
bietet für Arbeit und Freizeit attraktive und 
sichere Veloverbindungen.
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2
Pendelrampen 
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66% 
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(Kapazität Glattalbahn)

5
neue 

Haltestellen

5.5
Meter Fahrbahnbreite

 (Velo 3.5 m, Fussweg 2 m)

42’500
m² Fläche 

ökologische Aufwertung

2000
Meter Entlastungsstollen

2
Pendelrampen 

für Fische

3300
Meter Velostrecke

66% 
begrünte Trassees 

der neuen Tram-Strecke

²⁄³ 
zusätzlich gepflanzte Bäume

im Vergleich zum jetzigen
Baumbestand

880
Personen pro Stunde

(Kapazität Glattalbahn)

5
neue 

Haltestellen

5.5
Meter Fahrbahnbreite

 (Velo 3.5 m, Fussweg 2 m)

42’500
m² Fläche 

ökologische Aufwertung

2000
Meter Entlastungsstollen

2
Pendelrampen 

für Fische

3300
Meter Velostrecke

66% 
begrünte Trassees 

der neuen Tram-Strecke

²⁄³ 
zusätzlich gepflanzte Bäume

im Vergleich zum jetzigen
Baumbestand

880
Personen pro Stunde

(Kapazität Glattalbahn)

5
neue 

Haltestellen

5.5
Meter Fahrbahnbreite

 (Velo 3.5 m, Fussweg 2 m)

42’500
m² Fläche 

ökologische Aufwertung

2000
Meter Entlastungsstollen

2
Pendelrampen 

für Fische

3300
Meter Velostrecke

66% 
begrünte Trassees 

der neuen Tram-Strecke

²⁄³ 
zusätzlich gepflanzte Bäume

im Vergleich zum jetzigen
Baumbestand

880
Personen pro Stunde

(Kapazität Glattalbahn)

5
neue 

Haltestellen

5.5
Meter Fahrbahnbreite

 (Velo 3.5 m, Fussweg 2 m)

42’500
m² Fläche 

ökologische Aufwertung

Fakten & Zahlen
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Nach aktuellem Stand kann der Baustart voraussichtlich ab 
dem Jahr 2026 erfolgen. Die Bauarbeiten werden ca. vier 
bis fünf Jahre dauern.

Die Glattalbahn-Verlängerung Kloten ist ein 
Projekt des Kantons Zürich. Auftraggeber 
sind die Volkswirtschaftsdirektion und die 
Baudirektion des Kantons Zürich. Die VBG 
Verkehrsbetriebe Glattal AG ist mit dem 
Bauprojektierungs- und Plangenehmigungs­
verfahren der Glattalbahn-Verlängerung 
Kloten und der Gesamtkoordination aller 
Teilprojekte beauftragt.

Terminplan (Prognose) Auftraggeber und  
Gesamtprojektleitung

Vorprojekt

Bauprojekt

Ausschreibung

Realisierung

Kantonale Finanzierungsbeschlüsse

Infrastruktur-
konzession

 
Plangenehmigung

Betrieb

Vorprojekt

Bauprojekt

Ausschreibung

Realisierung

 
Plangenehmigung

Kantonale Finanzierungsbeschlüsse

Betrieb
Infrastruktur-
konzession

Erarbeitung von 
Lösungsmöglichkei-
ten und Varianten

Bauprojekt und 
Plangenehmigung

Optimierung des 
Projekts, Kosten-
voranschlag und 
Termindefinition Ausschreibungen 

der Unternehmer-
leistungen

Finanzierungs-
beschluss 
Realisierung

Erlaubnis des Bundesrats 
eine Infrastruktur zu planen, 
zu bauen und zu betreiben

Öffentliche Planauflage 
und Verfügung (Baubewil-
ligung) durch das BAV

2019 2020 2021 2022 2023 2024 2025 2026 2027 2028 2029 2030 2031

Gesamtterminplan-Prognose
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«Die neuralgische Infrastruktur und die Menschen in der 
Flughafenregion gilt es rechtzeitig vor immensen materiel­
len und volkswirtschaftlichen Schäden durch Hochwasser 
zu schützen. Das Gesamtpaket der Glattalbahn-Verlänge­
rung Kloten mit seinen Teilprojekten ist daher sinnvoll und 
wichtig. Dass daraus auch ein ökologischer Mehrwert am 
Altbach resultiert, freut mich natürlich besonders.»

Regierungsrat Martin Neukom, Baudirektor

«Kloten verbindet Menschen, Orte, Potentiale. Dieser Kern­
satz unserer „Vision Kloten 2030“ kann mit der Verlänge­
rung der Glattalbahn verwirklicht werden. Die Stadt Kloten 
richtet ihre Ortsplanung seit Jahren an der zukünftigen 
Linienführung der Glattalbahn aus. Mit dem CIRCLE ist am 
Flughafen ein neuer Stadtteil entstanden. Dieses riesige 
Arbeitsplatzgebiet muss mit den Wohngebieten verbunden 
werden, vorzugsweise mit dem öffentlichen Verkehr. Nur so 
kann der Zusatzverkehr bewältigt werden. Kloten bekennt 
sich vorbehaltlos zu diesem Verkehrsträger.»

René Huber, Stadtpräsident Kloten

Auftraggeber und  
Gesamtprojektleitung

Stimmen

15



Stimmen 

«Das Glattal mit der Flughafenregion erlebt seit Jahren ein 
dynamisches Wachstum. Eine gute Verkehrsinfrastruktur 
ist deshalb für die wirtschaftliche und gesellschaftliche 
Weiterentwicklung der Region und des Grossraums Zürich 
von entscheidender Bedeutung. Es gilt neue Räume als at­
traktive Wohn- und Arbeitsorte zu erschliessen und so den 
Pendlerverkehr zu entlasten.»

Regierungsrätin Carmen Walker Späh,  
Volkswirtschaftsdirektorin
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